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Die Arbeit untersucht die konkreten Unterrichtsabläufe im Lateinunterricht am Paedagogium Regi-

um als vornehmster Schule der Franckeschen Stiftungen in Halle im ersten Viertel des 18. Jahr-

hunderts. Sie liefert damit einen Einblick in die Unterrichtswirklichkeit im Fach Latein als dem Kern-

fach der humanistischen Schulbildung. Anhand der Betrachtung der im Unterricht für die Autoren-

lektüre verwendeten Textausgaben und deren Kommentierung sowie dem Vergleich von Erst- und 

Folgeauflagen liefert die Arbeit interessante Aufschlüsse über die Verschiebungen im Wissens-

stand der Schüler und über die allgemein abnehmenden Lateinkenntnisse in dieser Zeit. 

Darüber hinaus werden die von pietistischen Pädagogen herausgegebenen Textsammlungen rö-

mischer Autoren daraufhin befragt, inwieweit sie angesichts der prinzipiellen moralischen und reli-

giösen Bedenken der Pietisten gegen Teile der antiken Literatur inhaltlich verändert und damit im 

pietistischen Kontext nutzbar gemacht wurden. 

Abschließend beschäftigt sich der Autor vergleichend mit dem frühen Neuhumanismus. Anhand 

der schulpädagogischen Schriften Johann Matthias Gesners (1691–1761) werden die Unterschie-

de zwischen Pietismus und Neuhumanismus hinsichtlich der didaktischen Begründung und Ziel-

setzung sowie der praktischen Durchführung des Lateinunterrichts herausgearbeitet. 
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